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Zur Frage der Sntlastung

des Reichskanglers
Von unſerm Mitarbeiter

Berlin 20 Januar
pr Zu dem Vorſchlage des Herrn von Pappen

heim den Reichskanzler dadurch zu entlaſten daß man
die Mühen der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft einem
amtierenden preußiſchen Miniſter überträgt iſt von
den verſchiedenſten Parteien Stellung genommen worden

Hierzu wird uns nun jetzt geſchrieben Den Poſten eines
preußiſchen Miniſterpräſidenten durch eine eigene Perſon zu
verkörpern iſt ſchon ſeit Jahren Urſache der Erwägungen ge
weſen Das bereits unter Bismarck und Caprivi vor
übergehend ein preußiſcher Miniſter die Arbeit der preußi
ſchen Miniſterpräſidentſchaft dem jeweiligen Kanzler aus den
Händen nahm kann für die Jezzzeit nicht beſtimmend ſein
denn die Arbeiten der preußiſchen Miniſter haben ſich ſeither
in eben der Weiſe vermehrt wie die Arbeit des Reichs
kanzlers Unter der Aera des Fürſten Bülow ſtand der
Plan der Abgabe der preußiſchen Miniſterpräſidentſchaft das
letzte Mal in leitenden Kreiſen zur Beratung
Kaiſer verhielt ſich entgegen anders lautenden Mel
dungen hierzu weder zuſagend noch ableh
nend er überließ es vielmehr dem Fürſten Bülow zu er
klären wann eine Teilung etwa angebracht erſcheine Fürſt
Bülow konnte ſich jedoch hierzu nicht ent
ſchließen denn er hielt die Schaffung eines preußiſchen
Miniſterpräſidenten aus allgemeinen politiſchen Gründen
für wenig opportun hielt ſich auch vor daß die Arbeit der
amtierenden Miniſter ſchon groß genug ſei um noch mehr
ausgedehnt zu werden Fürſt Bülow griff daher von Fall
zu Fall zur Vertretung und gab ſoviel als möglich in die
Hände der verſchiedenen preußiſchen Miniſter ſah aber doch

Der

darauf daß das Amt eines preußiſchen Miniſterpräſidenten
in den Händen des Reichskanzlers ruhte Was nun Herrn
von Bethmann Hollweg anbelangt ſo iſt ſeine Auf
faſſung ungefähr die gleiche nur daß die Verhältniſſe eben
ſtärker zu ſein ſcheinen als ſein Wille Es tritt immer
mehr in den Vordergrund daß die Wahlrechtsreform aber
auch andere Vorlagen den Kanzler in ſeiner Eigenſchaft als
preußiſchen Miniſterpräſidenten gefährlich werden können
was gleichbedeutend mit einer Erſchütterung ſeiner
Stellung im Reiche ſein könnte Da aber die Zeit
für einen Kanzlerwechſel im Augenblick recht wenig glücklich
iſt wird man wohl der Schaffung des neuen Amts in ab
ſehbarer Zeit näher treten noch zumal da der Kaiſer die
Ueberlaſtung ſeines erſten Beraters einſieht und für die
Schaffung der Stellung eines preußiſchen Miniſterpräſiden
ten jetzt volle Meinung hat um eben den jetzigen Kanzler
nach Kräften zu unterſtützen und in erſter Linie zu halten

mee

Das Schickſal des deutſch
portugieſiſchen handelsvertrages
Von unſerem parlamentariſchen Mitarbeiter

tt Das Schickſal des Handelsvertrages mit
Portugal iſt nach wie vor ungewiß Am Donnerstag
ſollte in der Reichstagskommiſſion die entſcheidende Abſtim
mung vorgenommen werden aber auf Antrag von natio
nalliberaler Seite wurde nach vertraulichen Mitteilungen
der Regierung beſchloſſen die Abſtimmung bis zum nächſten
Mittwoch von neuem zu vertagen Wie man hört wird
eine weitere Aeußerung der portugieſiſchen Regierung er
wartet und da dieſe möglicherweiſe von Einfluß auf die
Entſcheidung der Kommiſſion ſein kann iſt abermalige Ver
tagung der Abſtimmung beſchloſſen worden Der Handels
vertrag findet trotz der eingehenden Darlegungen des Reichs
amts des Jnnern wie des Auswärtigen Amtes im Reichs
tag lebhafte Gegnerſchaft insbeſondere auch im Zentrum und
bei den Nationalliberalen wenn auch zugegeben wird daß
einige der im Plenum erhobenen Bedenken durch die in der
Kommiſſion gegebene Aufklärung beſeitigt worden ſind
Auch in den Reihen der freiſinnigen Fraktionsgemeinſchaft
waren und ſind ſtarke Bedenken gegen den Vertrag vor
handen aber es überwiegt doch die Auffaſſung daß die
Annahme als das kleinere Uebel gegenüber den ungünſtigen
Folgen anzuſehen iſt die bei Ablehnung des Vertrages zu

r e Auch der Handelsvertragsverein
Ja ſich in einer ſoeben dem Reichstag unterbreiteten Ein
de im gleichen Sinne ausgeſprochen

Vereeg glauben daß man die Vorteile und Nachteile des
e ſorgſam abwägen muß und daß man bei objek

Prüfung ſchließlich zu dem Ergebnis kommen wird

R

ſchreibt man uns aus parlamentariſchen Kreiſen

die Ablehnung für das größere Uebel zu halten Es iſt un
umwunden zugegeben daß die Vertretung der deutſchen
Jntereſſen bei Abſchluß dieſes Vertrages nicht energiſch und
ſachverſtändig genug geweſen iſt Daß nicht mehr von deut
ſcher Seite durchgeſetzt werden konnte muß umſomehr auf
fallen als Deutſchland ſich Portugal gegenüber in einer
außerordentlich günſtigen Poſition befand Wir konnten
Portugal mehr bieten als irgend einem anderen Staate mit
dem wir auf Grund des neuen Tarifs vom Jahre 1906 Ver
träge abgeſchloſſen haben Während dieſer Tarif dem Abſatz
aller ſonſtigen Vertragsſtaaten wie Oeſterreich Ungarn der
Schweiz Rußland trotz der vertraglichen Ermäßigungen
überaus nachteilig war bringt er Portugal ſowohl in ſeinen
autonomen wie in ſeinen Vertragsſätzen ausſchließlich Vor
teile eine Tatſache die bisher in der öffentlichen Diskuſſion
kaum berückſichtigt worden iſt Die wichtigſten portugie
ſiſchen Exportartikel werden durch die Einräumung des
deutſchen Vertragstarifs erheblich beſſer geſtellt als bisher
Gerade für die portugieſiſchen Südfrüchte iſt der neue deutſche
Vertragstarif nicht nur erheblich niedriger als der General
tarif ſondern geht auch noch um 50 bis 60 Prozent unter
die Sätze des früheren Vertragstarifs herab z B für friſche
Granaten Feigen Mandeln und andere Südfrüchte früher
4 jetzt 2 Mark getrocknete Mandeln früher 10 jetzt 4 Mark
Bei anderen Produkten wie Ananas und Kakaobohnen weiſt
der neue Generaltarif eine außerordentliche Ermäßigung
gegenüber dem früheren Generaltarif auf für Ananas von
12 Mk auf 4 Mk für Kakaobohnen von 35 Mk auf 20 Mk
Von größtem Werte ſind die neuen Vertragsſätze für Wein
20 Mk ſtatt 24 Mk insbeſondere die Vergünſtigungen für

Port und Madeirawein 20 Mk ſtatt 30 Mk die außer
dem noch einen Markenſchutz gegen die ſpaniſchen und ita
lieniſchen Nachahmungen genießen werden

Aber trotz der unzweifelhaften Bevorzugung portugie
ſiſcher Jntereſſen können wir ebenſowenig wie der Handels
vertragsverein eine bedingungsloſe Ablehnung nicht befür
worten weil wir mit der weitaus überwiegenden Zahl der
nach Portugal exportierenden Firmen und in Uebereinſtim
mung mit den meiſten Jntereſſenvertretungen der Anſicht ſind
daß auch die Möglichkeit eines Zollkrieges vermieden werden
ſollte Eine Ablehnung könnte nach unſerem Dafürhalten
daher nur dann zweckmäßig ſein wenn eine baldige Auf
nahme erneuter Verhandlungen unter günſtigen Bedin
gungen geſichert iſt Ob es möglich iſt die portugieſiſche
Regierung zu einer teilweiſen Reviſion des Vertrages zu ver
anlaſſen was zweifellos der beſte Ausweg wäre ent
zieht ſich unſerer Beurteilung

Zum mindeſten ſollte verſucht werden durchzuſetzen daß
Portugal ſich nachträglich verpflichtet 6 Monate oder noch
längere Zeit vor dem Jnkrafttreten der Erhöhungen Deutſch
land von dieſer Abſicht in Kenntnis zu ſetzen Wenn Portu
gal die Erhöhungen von heute auf morgen vornimmt wozu
es nach dem Vertrage berechtigt iſt ſo würde unſer Export
allein dadurch ſchweren Verluſten ausgeſetzt ſein

Das Kalimonopol
Von unſerm Mitarbeiter

Berlin 21 Januar
Mit ihrem famoſen Kaligeſetzentwurf ſcheint d

ie

preußiſche Regierung ſelbſt bei dem ſonſt ſo gefügigen
Bundesrat vorläufig wenig Glück zu haben Die Sache
kommt in den Ausſchüſſen nicht vorwärts wie man hört
haben die ſüd deutſchen Staaten und Sachſen leb
haften Widerſpruch dagegen erhoben daß ihnen das Kali
durch das Zwangsſyndikat und das in deſſen Hand gelegte
Kalimonopol weiterhin ungebührlich verteuert werde Aber
auch ſolche Einzelſtaaten in denen fördernde Kaliwerke vor
handen ſind ſollen lebhaften Widerſpruch gegen die Kon
ſtruktion des Geſetzes erhoben haben das die Aufſchließung
auch der wertvollſten Lagerſtätten für die nächſten 20 Jahre
unmöglich machen würde während den Beſitzern dieſer
Lagerſtätten doch eigentlich nur eine kaum zu realiſierende
Hoffnung gewährt wird Eine Seifenblaſe wie es der be
kannte hochgeachtete Anwalt Veit Simon genannt
hat Danach iſt es im höchſten Grade zweifelhaft ob die
Zuſatzbeteiligung für Werke mit großem Feldbeſitz oder dieEntſchädigung für bisher nicht aufgeſchloſſene Lagerſtätten

jemals praktiſch werden würde
Aber auch vom Rechtsſtandpunkte aus werden

Einwendungen gegen dieſe Art Entſchädigung die eben
keine iſt auch im Bundesrat vielleicht auch vom Staats
ſekretär des Reichsjuſtizamts erhoben da die
Aufhebung wohlerworbener Rechte nur gegen volle Ent
ſchädigung zuläſſig iſt Will man aber eine ſolche gewähren
ſo würde das eine derartige Belaſtung der fördernden Werke
ſein daß damit eine geradezu ungeheuerliche Produktions
verteuerung und als deren Folge wieder eine Konſumein
ſchränkung ſtattfinden werde SSchließlich verlautet daß auch die Vereinigten
Staaten von Nordamerika gegenüber der ungeheuerkichen
Beſtimmung wonach die laufenden Lieferungsverträge von
1912 ab von der zu bildenden Verxtriebsgemeinſchaft nicht
mehr erfüllt zu werden brauchen Einſpruch erhoben haben
und daß man derartige gewalttätige Verletzungen der ein
fachſten Grundſätze des Zivilrechts als diserimina
tion anſehen würde Da es ſich gerade darum handelt ob

preußiſche Entwurf bringt nicht erwarten kann
würde die Jnterpellation nicht vom Staatsſekretär des Jn
neren beantwortet werden ſondern vom preußiſchen Handels
miniſter Sy do w Augenſcheinlich ſind Herrn Delbrück die

der Maximal oder der Minimaltarif von den Vereinigten
Staaten auf deutſche Erzeugniſſe angewendet wird und Ver
handlungen darüber im Gange ſind ſo kommt unſeren Unter
händlern dieſer Kaligeſetzentwurf im höchſten Grade unge
legen und es verlautet daß auch das Aus wärtige Amt
zu deſſen entſchiedenen Gegnern gehört

Die Kaliintereſſenten ſind mit dem Geſetzentwurf auch
keineswegs zufrieden und jeder Einzelne ſucht ihm eine
andere Geſtaltung zu geben natürlich eine ſolche die ſeinen
ſpeziellen Jntereſſen zu gute kommt
garnicht abſehen wann und ob überhaupt der Geſetzentwurf
aus den Ausſchüſſen des Bundesrats herauskommt oder ob
er nicht vorher von der preußiſchen Regierung zurück
gezogen wird

Es läßt ſich daher noch

Auf freiſinniger Seite hat man bei dieſer un
glaublich verworrenen Lage vorläufig nicht auf der Bera
tung der Kali Jnterpellation beſtanden da man
irgend welche poſitive Auskunft über das hinaus was der

Uebrigens

Kalitrauben zu ſauer

Deutſches Reich

Hol man s Vett weg
Herr Maximilian Harden der früher ſo manche

ſchneidige Attacke ritt iſt mit ſeiner Zukunft neuerdings
unter die von ihm einſt ſo viel geſchmähten Freiwillig
Offiziöſen gegangen Anders kann man ſeine Vor
liebe für den jetzigen Reichskanzler nicht verſtehen Jn der
neueſten Nummer der Hardenſchen Wochenſchrift wird
wiederum der Weihrauchkeſſel für Herrn von Bethmann
Hollweg fleißig in Bewegung geſetzt Harden macht dem
Staatsſekretär Delbrück den Vorwurf daß er in der
Reichstagsſitzung vom 13 Januar ſin der der
freiſinnige Abg Schrader unter großem Beifall des
dem Reichskanzler den Vorwurf machte daß er bei wi
Anläſſen im Parlamente nicht ſelbſt Rede und Antwort

auſes
gen

ſtehe ſondern der Stagtsſekreiär mit der 9 ng des
Kanzlers beauftragt ſei Herrn von Bethmann
Hollweg nicht genügend verteidigt habe Jn
der Zukunft heißt es u

Herr Delbrück hat s nicht getan hat kein armes Wörtchen
der Abwehr geſprochen Fand er s nicht nötig Weiß er nicht
daß mit allen erreichbaren Mitteln auch recht häßlichen gegen
Herrn von Bethmann gearbeitet daß der Kanzler als träg indo
lent unfähig kränklich geſchildert und ringsum erzählt wird
dieſer Schatten werde bald wieder verſchwinden Da wäre ein
ernſter Proteſt doch recht nützlich geweſen Den Kaiſer heißt s
langweilt Bethmann ſchon Der zeichnet den Baron Schoen ab
ſichtlich aus durch Beſuche Einladungen Orden und hält ſich den
Kanzler fern Wegſchiden wird er ihn für s erſte wohl nicht
aber auch nicht ſtützen wenn der arme Theobald im Parlament
auf Schwierigkeiten ſtößt Der Berliner Schnodderwitz Hol
man s Bett weg ſonſt ſchläft Bethmann Hollweg noch
länger ſei in Potsdam erzählt und mit luſtigem Lachen auf
genommen worden Der Kanzler iſt faſt ſchon fertig

Tratſch Mag ſein Doch gefährlicher Die Preſſe feindſelig
oder lau Hinter Schraders Rügeſatz verzeichnet das Stenogramm
lebhaftes Bravo links und in der Mitte alſo auch in der

Zentrumspartei unfreundliche Stimmung Schweigen am Bundes
ratstiſch und auf den Plätzen der Konſervativen Und die Worte
und Witze die der Eifer geſchäftig herumträgt finden Glauben
Geht es ſo weiter dann macht man dem fünften
Kanzler die Geſchäftsleitung unmöglich
bringt ihn um den Kredit den er braucht Jch
kenne Herrn von Bethmann nicht habe nicht den Beruf ihn zu
verteidigen und weiß daß mein Schirmverſuch ihm im Hofklima
ſchaden kann Hier aber geht s um das Anſehen des Reiches
Jn zwanzig Jahren vier Kanzler verbrauchen Das wäre am
Ende ein bißchen zu viel Halbwegs tüchtige Köchinnen ſichert
man ſich in guten Häuſern länger Wollen wir jetzt in einer
Zeit unaufſchiebbarer Entſcheidungen wieder wechſeln Nachbar
licher Lachluſt das Bild ratloſen Jrrlichttelierens bieten Bei ſo
geringer Kontinuität in der Leitung kann kein Geſchäft gedeihen
Jch ſehe auch gar keinen Grund zu gerechtem Tadel Herr
Schrader ſprach am fünfzehnten Verhandlungstag dieſer Reichs
tagsſeſſion behauptete Herr von Bethmann hat das Prinzip
überhaupt nicht mit uns zu reden Jſt das Behauptete als wahr
erweislich Fünfzehn Sitzungen vier Reden des Kanzlers
Kurze nüchterne ſachlich zureichende Reden Hat der Reichs
tag das Recht mehr zu fordern Der Kanzler die Pflicht mehr
zu leiſten Etwa die Pflicht die Verſetzung oberſchleſiſcher
Reichsbeamten ſelbſt zu begründen und damit zwei Tage tot
zuſchlagen deren Stunden er im Dienſt des Reiches viel nützlicher
ausfüllen konnte Hätte er denn anderes vorzubringen vermocht
als das von den Reichsämtern des Jnneren und der Poſt ihm
gelieferte Material War Herr Delbrück der als Oberbürger
meiſter von Danzig und als Oberpräſtdent von Weſtpreußen die
Polennot des Oſtens nah geſehen hat nicht der für dieſen Fall
paſſende Stellverrreter Oder war dem Kanzler der mit dem
Aufgebot ſeiner ganzen Kraft in geſtern ihm noch völlig fremden
Rieſengebieten heimiſch zu werden trachtet ernſtlich zuzumnuten
daß er ohne innere und äußere Nötigung eine nuyloſe lang
wierige Erörterung nationalpolitiſcher Grundſätze herbeiführe
und dadurch ſofort ſich Parteien verfeinde oder wenig
ſtens verſtimme deren Mitwirkung an der Reichsarbeit
einſtweilen doch unentbehrlich iſt Nur ein Kurzſichtiger wäre
in dieſe Falle getappt Jſt s nicht ausbündige Torheit einen
e der Zahl der Länge dem Glanz ſeiner
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Wir meinen das Parlament iſt die einzige Stellewo das Volk heange nn daß der verantwortliche
Kanzler Rede und Antwort ſteht Wenn Herr von Beth
mann Hollweg Zeit hat nach Rom zu reiſen um dort im
Quirinak und vielleicht auch im Vatikan ganz über

üſſige Beſuche zu machen dann ſollte er erſt recht die Zeit
nden vor den Vertretern des deutſchen Volkes zu erſcheinen

und Rechenſchaft abzulegenGewiß 53 man nicht einen Kanzler nach der Länge
ſeiner Reden beurteilen Aber hat nicht Herr Harden
erade den Fürſten Hohenlohe den dritten Kanzler
es Deutſchen Reiches oft genug verſpottet rig er
Reden wegen deren Jnhalt wie einſt in Zu

kunft zu leſen war beguem auf einer Poſtkarte unter
gebracht werden konnte

Zur franzöſiſchen Zolltarif Reviſion
Meldung unſeres Korreſpondenten

Frankfurt a 20 Jan 1910
Die Zollkommiſſion des Deutſch Franzöſiſchen Wirt

ſchaftsvereins trat vor einigen Tagen zu einer auch vome Comits Commercial FrancoAllemand beſchickten
itzung zuſammen um über die durch Annahme des neuen

franzöſiſchen Zolltarifs in der Deputiertenkammer geſchaffene
Lage zu beraten Für annähernd 100 deutſche Exportartikel
die durch die Tarifreviſion betroffen werden lagen eindring
liche Reklamationen von allen Teilen des Reiches vor Es
herrſchte Einmütigkeit darüber daß eine unveränderte An
nahme dieſes Tarifes im Senat den deutſchen Geſchäftsver
kehr mit Frankreich und infolge der dann wohl mit
Sicherheit zu erwartenden diesſeitigen Gegenmaß
regeln auch den Abſatz franzöſiſcher Warenin Deutſchland ſchwer beeinträchtigen
werd e Damit würden aber auch die auf wirtſchaftliche
Annäherung zwiſchen Deutſchland und Frankreich abzielenden
Beſtrebungen der genannten beiden Vereine eine kaum
wieder gut zu machende Schädigung erfahren Es wurde
deshalb beſchloſſen mit allen Kräften dahin zu wirken daß
bei der bevorſtehenden Beratung im Senat noch weſent
liche Aenderungen der Tarifvorlage vorgenommen werden

u dieſem Zweck ſollen an Hand des vorliegenden Materials
owohl der deutſchen wie durch Vermittelung des Comité
Commercial Franco Allemand der franzöſiſchen Regie
rung unverzüglich Vorſtellungen darüber unterbreitet wer
den Angeſichts der ſeinerzeitigen ausdrücklichen Erklärungen
der letzteren keine prohibitiven und offenſicht
lich auf die Provenienzen eines beſtimmten Landes zu
geſchnittenen Zollſätze zulaſſen zu wolſen hofft man zuver
ſichtlich geneigtes Gehör bei ihr zu finden

Die ſtaatliche Penſionsverſicherung der Privatbeamten

hat der Profeſſor der Verſicherungswiſſenſchaft an der
Handelshochſchule Köln Dr jur Paul Moldenhauer
in einem Vortrage im Verbande deutſcher Eiſenwaren
händler in Mainz behandelt Wie wir der Deutſchen Jn
duſtriebeamten Zeitung entnehmen kommt er zu folgendem
Ergebnis

Die Notwendigkeit einer ſtaatlichen Penſions und Hinter
bliebenenverſicherung der Privatbeamten iſt anzuerkennen Sie
beſteht aber nur inſoweit als die Selbſthilfe oerſagt Deshalb
iſt der von der Denkſchrift gemachte Vorſchlag al le Privat
beanmten der Verſicherungspflicht zu unterwerfen als im Wider
ſpruch mit der Tendenz unſerer Sozialverſicherung ſtehend ab
zulehnen Das Problem iſt nicht auf dem Wege der von
der Denkſchrift vorgeſchlagenen Zuſatzverſicherung zu löſen da
dieſe gegenüber den Arbeitern eine ſoziale Ungerechtigkeit be
deutet zu einer zu ſtarken Belaſtung der Beteiligten nament
lich des Mittelſtandes führt und auf erhebliche organiſatoriſche
Schwierigkeiten ſtößt Vielmehr iſt durch eine maßvolle Er
weiterung der Jnvalidenverſicherung unter An
gliederung der Witwen und Waiſenverſicherung und unter Bei
behaltung des Reichszuſchuſſes ſowohl den Bedürfniſſen der Ar
beiterklaſſe wie denen des Privatbeamtenſtandes Rechnung zu
tragen Es iſt dringend zu verlangen daß das Reichsamt des
Jnnern die nötigen Vorarbeiten für dieſe Refarm die im Zu
ſammenhang mit der allgemeinen Reform der Arbeiterverſiche
rung erfolgen ſoll in Angriff nimmt insbeſondere Berech
nungen über die zu erwartende Belaſtung anſtellen läßt Solltees bei der Zuſatzverſicherung bleiben ſo iſt die Möglichkeit

bereits vorhandene Penſionskaſſen als Erfatzinſtitute zu er
halten und neue als ſolche zu gründen zu gewährleiſten

Sisenbahn Zeitung

Sine neue Schnellzugsverbindung
Berlin Köln Paris

iſt ſeit längerer Zeit von Jntereſſenten verlangt worden Die
Eiſenbahnbehörde ſcheint nun dieſem Wunſche Rechnung tragen zu
wollen denn bereits für den nächſten Sommerfahrplan iſt die
Einlegung eines ſolchen Zuges und Gegenzuges vorgeſehen Der
neue Schnellzugsplan ſoll zweierlei Verkehrsbedürfniſſe von großer
Dringlichkeit befriedigen er wird Weſtdeutſchland die langerſehnte
Nachmittagsverbindung mit der Reichshaupt
ſtadt bringen und den Reiſenden zwiſchen Berlin und Paris die
Möglichkeit verſchaffen im Laufe eines Tages ihre Reife zu
machen Jn Betracht der Linienführung iſt man zu folgen
dem Reſultate gekommen Der Hauptzug fährt von Berlin nach
Hamm Hier gabelt ſich der Zug Sein Hauptteil geht über Dort
mund Eſſen Krefeld MünchenGladbach nach Aachen der andere
über Elberfeld Köln Düren ebenfalls nach Aachen wo der Zug
wieder einheitlich wird Um auch die nördlichen Städte des
rheiniſch weſtfäliſchen Jnduſtriebezirks und Düſſeldorf nicht zu über
gehen iſt geplant von Dortmund aus einen Anſchlußzug nach
Gelſenkirchen Oberhauſen zu ſchicken der die Hauptſtrecke ſchneidet
und in Düſſeldorf mündet Der in Aachen vereinigte Hauptzug
teilt ſich abermals in Lüttich wo ein Teil einen Abſtecher nach
Brüſſel macht während der Hauptteil ſein Ziel in Paris
ſucht Der Ge benutzt ebenfalls von Aachen aus die beiden
Linien durch den rheiniſch weſtfäliſchen Bezirk

Der im nächſten Fahrplan vorgeſehene Schnellzug geht Punkt
8 Uhr in Berlin vom Bahnhof Friedrichſtraße ab verläßt Köln

nach kurzem Aufenthalt um 4 Uhr 19 Min und trifft um 11 Uhr
in Paris ein Der Gegenzug ſoll die franzöſiſche Hauptſtadt um
7 Ahr 55 Min, natürlich nach dort üblicher Zeit verlaſſen nach
4 Uhr nachmittags in Köln ſein und in Berlin 12 Uhr 20 Min

äanl

Gegner immer mehr an
Stadtverordnetenkollegium zu Dresden über Fragen der Reform
des religiöſen Unterrichts und beſchloß u das Miniſterium
des Kultus und öffentlichen Unterrichts zu erſuchen eine Ver
minderung und Neuauswahl des für den Unterricht in den evan
geliſchen Volksſchulen vorgeſchriebenen religiöſen Memorierſtoffes
herbeizuführen und in Erwägungen über eine Abminderung der
Zahl der Religionsſtunden in den evangeliſchen Volksſchulen ein
zutreten Dieſer Beſchluß bewegt ſich in derſelben Richtung wie
die Forderungen die der Sächſiſche Lehrerverein zur
Ausführung der ſo viel bekämpften Zwickauer Theſen aus dem
Jahre 1908 auf ſeiner letzten Vertreterverſammlung vom 3 Jan
d Js erhoben hat Nach ſeinen Beſchlüſſen über den geſetzlichen
Lehrplan für den Religionsunterricht in der Volksſchule ſoll plan
mäßiger Religionsunterricht vom 5 bis 8 Schuljahre in 2 Stunden
wöchentlich erteilt werden während in den erſten vier Schul
jahren nur gelegentliche ſittliche und religiöſe Unter
weiſungen ſtattfinden ſollen Jn bezug auf den religiöſen Lern
ſtoff fordert er die Erneuerung einer mähßigen Anzahl von reli
gtöſen Sprüchen und Liedern wobei der Lernzwang in milder
Weiſe zu handhaben iſt Für den Fortgang und Erfolg der Be
wegung die ja ſchließlich mit durch Beſchluß der Ständekammer
abgeſchloſſen werden muß darf man es vielleicht als verheißungs
volles Zeichen anſehen daß ſich im Dresdener Stadtverordneten
ſaale die Vertreter der Nationalliberalen die in der
II Kammer des Landtags die Linke zur Mehrheit machen können
auf ſeiten der Freunde der Reform befanden Vielleicht erlangt
ſchließlich doch mehr von den Vorſchlägen der Lehrerſchaft und
ihrer zahlreichen Freunde in allen Kreiſen des Volks praktiſche
Geſtalt als die Gegner der Reform erwarten mögen

Parteinachrichten

Abg Dr Hahn über das preußische
Wahlrecht

a Wie uns aus Salzwedel gemeldet wird fand dort
am verfloſſenen Sonntag eine Verſammlung des Bundes
der Land wirte ſtatt in der der Direktor des Bun
des Herr Abg Dr Hahn die bemerkenswerte Aeußerung
tat

Der Anſturm auf das preußiſche Wahlrecht werde ſo
lange keine Bedeutung haben als Herr v Kröcher
das Präſidium im Abgeordnetenhauſe in der bisherigen
ruhigen überlegten Weiſe weiterführe und die Stabili
tät des preußiſchen Staates ſicher ſei

Herr dunkel iſt der Rede Sinn Was hat wohl die per
ſönliche Haltung oder Stellungnahme des Präſidenten
im preußiſchen Dreiklaſſenparlament mit der Wahlrechts
forderung des preußiſchen Volkes zu tun Mit der Stabi
lität des preußiſchen Staates iſt dem Agrarierhäuptling an
ſcheinend doch etwas Sorge macht iſt wohl die derzeitige
Junkerherrſchaft in Preußen gemeint

Die Wahlkämpfe in Eiſenach
L C Aus Beamtenkreiſen wird uns geſchrieben
Sehr bedauerlich iſt es daß die agrariſch antiſemitiſche Reak

tion im Wahlkreiſe Eiſenach Dermbach einen Verkehrsbeamten den
Poſtverwalter Hädrich Dermbach als Reichstagskandi
daten hat aufſtellen können Es kann keinem Zweifel unterliegen
daß ebenſo wie unſere Jnduſtrie ſo auch unſer Verkehrsweſen
ohne Sympathien der agrar konſervativen Kreiſe ſich hat durchſetzen
müſſen Noch heute träumt man in Oſtelbien und anderswo von
einer geſetzlichen Einſchränkung der Freizügigkeit jede neue Eiſen
bahnſtrecke die nicht nur der Abfuhr von Kartoffeln und Spiritus
dient wird mit Mißbehagen betrachtet und der Perſonenverkehr
als Eiſenbahnvagabondage bezeichnet Und auch die Poſt wird
ſoweit ſie nicht nur den Jntereſſen der Gutsherren dient mit ihrem
Vertriebe liberaker Zeitungen und anderer Kontrebande nur
ungern geſehen Oft genug iſt verſucht worden uns ſind Fälle
bekannt deren Veröffentlichung den Straf und Diszivlinarrichter
erheblich beſchäftigen würde auch die Verkehrsinſtitute für
agrar konſervative Zwecke zu mißbrauchen Nun muß gerade der
Poſtbeamtenſchaft in den konſervativen Herrſchaftsgebieten im
allgemeinen das rühmliche Zeugnis ausgeſtellt werden daß ſte dem
konſervativen Liebeswerben ſtets ſtarken Widerſtand entgegengeſetzt
hat und mancher liberale Verein im Oſten und auch anderswo
hat in den Poſtbeamten ſeine beſten Stützen Es müßte ja auch
ſelbſtverſtändlich ſein daß ein Verkehrsbeamter der Angehörige
eines Berufes der dem modernen Fortſchritt in techniſchem
und geiſtigem Sinne ſein Daſein verdankt auch für ſein politiſches
Denken die Richtlinie ſeinem Berufe entnähme Aber es iſt nicht
immer in Wirklichkeit ſo wie der Fall Eiſenach zeigt

Varlamenkariſches
Das Befinden des erkrankten Reichstagspräſidenten
Berlin 21 Jan Das Befinden des an Jnfluenza er

krankten Präſidenten des Reichstags Grafen Stolberg läßt
noch immer viel zu wünſchen übrig Jm Laufe des geſtrigen
Tages iſt zwar eine leichte Beſſerung eingetreten doch muß
ſich der Graf die größte Schonung auferlegen Auch einige
Mitglieder der Famikie des Präſidenten ſind an Jnfluenza

erkrankt n
Ausland

Einfluß des Brandes des Tſchiragan
palaſtes auf die Politik

Telegramm unſeres Wiener Korreſpondenten,
J Wien 20 Jan 1910

Nach hier aus Konſtantinopel eingetroffenen Nach
richten wird der Brand des Tſchiraganpalaſtes einen nicht
zu unterſchätzenden Einfluß auf die Politik haben Jn ver
ſchiedenen kleinaſiatiſchen Provinzen hat nämlich die jung
türkiſche Herrſchaft noch nicht Fuß gefaßt es wird ihr ſogar
hier immer noch lebhafter Widerſtand entgegengebracht
Dieſe Landesteile ſind es auch aus denen heraus immer
wieder Verſuche gemacht werden Abdul Hamid erneut ans
Ruder zu bringen Als nun vor einem halben Jahre in
dieſe Provinzen die Kunde gelangte daß der Tſchiragan
palaſt dem Senat und Parlament zur Verfügung geſtellt

Boden So verhandelte vor kurzem das
awurde empfand man dies als eine Entheiligung hiſtorif

Räume weil mit dem Einzug der Parlamentarier e
Andersgläubige den Tſchiraganpalaſt beziehen würde
Man ſagte den Zorn Allahs voraus und hat jetzt nur nötig
auf den Brand als die Rache Allahs hinzuweiſen um z
den gläubigen Mohammedanern den Glauben zu erweg en
Allah billige das jungtürkiſche Regime nicht und zeige die
durch die Vernichtung des Palaſtes durch Feuer Jn ung
türkiſchen Kreiſen wird denn auch die Wirkung die v
Parlamentsbrand nach dieſer Seite ausüben kann nich t
unterſchätzt Dies geht am beſten daraus hervor daß die
Regierung mit beſonderer Schnelligkeit eine offiziöſe Dar
ſtellung des Brandes mit allen Urſachen in die Provinz ge

langen läßt SDie Wahlpflicht in Belgien
D Es dürfte bei der Bewegung für die preußiſche

Wahlreform von Jntereſſe ſein einzelne Beſtimmungen des
belgiſchen Wahlrechts das von einem auf dem Grundſatz
der ſtaatsbürgerlichen Billigkeit beruhenden Geiſte beſeelt iſt zu
betrachten Ausgehend von dem Gedanken daß es die Pflicht jedes
Staatsbürgers iſt dafür zu ſorgen daß die erwählte Volksver
tretung ein genauer Ausdruck des Volkswillens ſei wurde in das
1894 unter dem Miniſterium Beernaert eingeführte neue und ver

beſſerte Wahlgeſetz der Grundſatz der Wahlpflicht auf
genommen

Jeder Belgier der das 25 Lebensjahr vollendet hat und ſeit
einem Jahre in einer Gemeinde ſeinen feſten Wohnſitz hat wird
in die Wählerliſte aufgenommen und iſt demnach vor dem Geſetz
verpflichtet am Tage der Wahl ſeine Stimme abzugeben Kommt
er dieſer Pflicht nicht nach ſo ſetzt er ſich einer ſtrafrechtlichen
Verfolgung durch den Friedensrichter aus wenn er nicht nachzu
weiſen vermag daß er durch triftige Gründe an der Ausübung
ſeiner Wahlpflicht verhindert war

Die engliſchen Wahlen
Falſche Namen Wüſte Szenen

Aus London wird gemeldet Nach den bis geſtern abend
vorgelegenen Meldungen über die Wahlen im Unterhauſe
ſind bisher gewählt 160 Unioniſten 134 Liberale 27 Mit
glieder der Arbeiterpartei und 53 Nationaliſten Gewonnen
haben die Unioniſten 68 die Liberalen 12 die Arbeiter
partei 2 Sitze Jn den weſtlichen Bezirken von Belfaſt
wurden geſtern nicht weniger als 54 Perſonen wegen An
nahme falſcher Namen für die Wahl verhaftet Sie wurden
unter wüſten Straßenſzenen zur Polizeiſtation gebracht
Sämtliche Fälſcher waren Nationaliſten Es verſtärkt s
der Eindruck daß wenn die Liberalen ſiegen würden eine
dauernde Beruhigung der inneren Politik Englands nicht
geſichert ſein dürfte Beide Parteien ſetzten geſtern alle
Kräfte an um wenigſtens eine entſcheidende Wendung her
beizuführen Namentlich im Londoner Wahlkreiſe Weſt
minſter ging es recht lebhaft zu

Ueber verſchiedene Zwiſchenfälle bei den Wahlen in
Berwickſhire wird berichtet Zwei Automobile die
Wähler tronsportierten ſtießen in der Nähe von Gordon
mit voller Wucht zuſammen Einer der Jnſaſſen wurde töd
lich verletzt Ein Geiſtlicher wurde vom Biſchof ſeinesAmtes enthoben weil er ine Pfarrkinder zu einem Tedeum

eingeladen hatte bei dem er dem Himmel dankte daß den
Ungläubigen eine Niederlage bereitet worden ſei

Endergebnis des 5 Wahltages
London 21 Januar Das Ergebnis der Wahlen des

geſtrigen 5 Wahltages iſt folgendes Unioniſten 34 Liberale
18 Arbeiterpartei 7 Nationaliſten 9 Jm ganzen ſtellt ſich
das Verhältnis wie folgt Unioniſten bisher gewählt 163
Liberale 138 Nationaliſten 33 und Mitglieder der Arbeiter
partei 28 Die miniſterielle Seite beträgt demnach 209 und
die oppoſitionelle 163 Stimmen Jm ganzen ſind 382 Ab
geordnete gewählt es bleiben mithin noch 288 Wahlen für
das Unterhaus zu erledigen

Eiſenbahnerausſtand
New Yorker Nachrichten beſagen 32 Eiſenbahngeſell

ſchaften die in New York zuſammenlaufen lehnten die For
derungen von 200 000 Bahnanageſtellten betr Lohnerhöhung
und Verkürzung der Arbeitszeit ab Man glaubt daß ein
das ganze Land in Mitleidenſchaft ziehender Eiſenbahner
ſtreik unvermeidlich iſt

Die Friſt die von den Angeſtellten der Eiſen
bahngeſellſchaften geſtellt wurde in der ſie mit
Streik drohen falls die Lohnerhöhungsforderung nicht an
genommen würde läuft mit dem heutigen Tage ab Die
Geſellſchaften haben das Verlangen der Angeſtellten ab
gewieſen aber ſie haben eine Konferenz mit dem Führer
des Syndikats nachgeſucht um den drohenden Streik mög
lichſt zu vermeiden durch den der Verkehr im geſamten
Weſten der Staaten von Nordamerika vollſtändig unter
brochen würde Die Vereinigungen der e zählen
200 000 Mitglieder 125 000 davon würden ſofort in den
Streik hineingezogen werden Alsbald aber auch der Reſt
der anfänglich nur unſchlüſſig ſein dürfte viele
Tauſende von Angeſtellten würden indirekt in Ausſtand
hineingezogen werden

Kleine Tagesnachrichten
Die Generalität Oeſterreichs

Eine Anzahl der älteſten öſterreichiſchen weneräle hat
ein Schreiben erhalten worin dargelegt wird es ſei aller
höchſter Wunſch auch die oberen rgen der Generalität
zu verjüngen Allerdings ſoll es den älteren Offizieren
überlaſſen bleiben den Zeitpunkt des Rücktritts ſelbſt zu
beſtimmen Es ſoll in Deſterrei Srundſag Sle en daß
die e eder nicht allzu lange über 40 Dienſt
jahre auf ihren Poſten bleiben

Kaiſer Meneliks Befinden
Aus Addis Abeba wird gemeldet Das Befinden des

ſchon oft toten en Kaiſers Menelik mere ſich weiter Er
iſt bereits ſo äſtist daß davon die

eſt der Waſſerweihe dem Volke zu zeigen Es unterbliebedoch auf Einſpruch des Arztes dw
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fahrung des neuenpie Sin Generalsuperintenckenten
Geſtern abend fand im Dom eine

nſtliche Feier zum Amtsantritt des neuen Generalſaper
go ite ſtatt Hierzu hatten ſich aus deſſen SprengelSendenten Sto 7inten rintendenten viele Geiſtliche von hier und auswärts die
die lieder der kirchlichen Körperſchaften der Domgemeinde und
Mitsg dere Teilnehmer eingefunden von denen Hunderte mit
viele Stehplat vorlieb nehmen mußlen Nachdem das Geläut
eine en verſtummt war trug der Domchor achtſtimmig Ehre
Wien Vater von Mendelsſohn vor Dann ſang die Gemeinde
ſei Choral Ein feſte Burg iſt unſer Gott Hieran ſchloß ſich die
den hrache des Vizepräſidenten des Evangeliſchen Obertirchenrats
Are tediger D Dryander aus Berlin der die Bibelworte
e Epiſtel Johannis Kap 5 Vers 4 Denn alles was von
aus voren iſt überwindet die Welt und unſer Glaube iſt der
v er die Welt überwunden hat zugrunde lagen D Dryander

hre des Vorgängers des Neueingeführten des Generalſuper
geda denten Vieregge hob deſſen große Verdienſte und ſeine lang
inten e erfolgreiche Tätigkeit hervor und ſprach den Wunſch aus
r Rachfolger Vieregges in deſſem Geiſte weiter wirken möge

z Arbeitsſeld des neuen Generalſuperintendenten umfaſſe 55
Diözeſen und mehr als 700 Pfarren ſo daß ſeiner eine umfangreiche
Tätigkeit harre Stolte habe nicht nach dieſem Amte geſtrebt es
ſei nach ihm geſucht worden

Die Gemeinde ſang den Choral So wahr Gott iſt worauf
Generalſuperintendent Stolte das Wort nahm um zu danken für
die Liebe und für die freundlichen Worte die ihm vom Oberhof
prediger Dryander zugerufen worden ſeien Es ſei ihm ſchwer ge
worden ſeine bisherige ihm liebgewordene Arbeitsſtätte zu ver
aſſen aber er hoffe die Kraft zu finden ſeinen neuen ſchweren Auf

gaben gerecht zu werden zumal er ernten könne was ſein Vor
gänger geſäet habe Er reiche im Geiſte die Hand allen die
Chriſtus lieb haben und in ihm leben und bleiben wollen und bitte
ſeine Amtsbrüder auch ihm die Hand zu reichen zu gemeinſamer
Arbeit für die er den Segen Gottes erbitte

Dann erklang vom Domchor vorgetragen die Motette Gott
iſt mein Heil von M Hauptmann durch die weiten Hallen worauf
Superintendent Trümpelmann den neuen Oberhirten im Namen
ſeiner Amtsbrüder herzlich begrüßte und betonte daß man ſich
mit ihm in den Worten Jn unſerem Glauben iſt der Sieg der die
Welt überwunden hat zuſammenfinden werde Man wolle mit
ihm feſtſtehen im Glauben in Jeſum Chriſtum im Geiſte der Refor
mation Es ſei der rechte Weg das Chriſtentum der Tat zu pflegen
und aus der Form des Dogmas herauszutreten Möge das Band
der Liebe den neuen Generalſuperintendenten mit der Geiſtlichkeit
umſchließen und möge eine erfolgreiche gemeinſame Arbeit daraus
hervorgehen dazu erbitte er den Segen Gottes

Nach dem Gemeindegeſang Ach bleib mit deinen Segen
ſchloß die Feier mit dem Vaterunſer und Segen durch General
ſuperintendent Stolte

m 21 Jan

Wetterberichte

Winterſportplatz Vraunlage Oberharz 20 Jan Schneehöhe
30 Zentim Temperatur 3 Gr Barometer 742 Millim
fallend Fernſicht gut Windrichtung Weſt ſtill Wege verhältniſſe
gut gebahnt Mitteilungen Rodelbahn und Skibahn ſehr gut
Schlittenbahn nach den höher gelegenen Orten

Schierke Harz 20 Jan Witterung unverändert andauernd
Schneefall 2 Grad Kälte Winterlandſchaft in ſchönſter Pracht
Skikurfus vom 22 bis 27 Januar unter Leitung bewährter Lehrer

St Andreasberg 20 Jan Seit geſtern herrſcht ſtarkes Schnee
treiben bei Weſt NordWeſt Barometer 704 Mittel 706 ſteigend
Temperatur nachts 3 Gr mittags 1 Gr C 20 Zentim
Neuſchnee Schneehöhe 30 40 Zentim bedeckter Himmel Schnee
pe Rodel gut Skiföhre locker aber gut Winterlandfchaft ſehr

ön

Clausthal Zellerfeld 20 Jan Temperatur 1 Gr R Wind
richtung Südweſt Schneelage 30 Zentim Neuſchnee 5 Zentim
Skiföre gut Schlittenbahn gut Schneelage bis Goſewaſſerfall
Braunlage Andreasberg

Rückgängige Entwickelung
Staßfurt 19 Jan Die Stadtverordneten hatten in ihrer

letzten Sitzung beſchloſſen in Anbetracht des Rückgangs der Be
völkerungsziffer unſerer Stadt und der dadurch auch herbeige
führten Verminderung der Schülerzahl um über 1300 aus Gründen
der notwendigen Sparſamkeit 6 Lehrerſtellen eingehen
zu laſſen

Dieſe Reduzierung vollzieht ſich langſam von ſelbſt Die
in jüngſter Zeit durch Verſetzung der Jnhaber frei gewordenen
bezw freiwerdenden 3 Stellen ſind nicht wieder keſetzt worden

Die Maßnahmen ſind bezeichnend für die wirtſchaftlichen Ver
hältniſſe unſeres Ortes

z Aus dem Kreiſe Merſeburg 20 Jan Schwindker
Seit einiger Zeit treibt im hieſigen Kreiſe ein Schwindler
Ein Anweſen Er geht abends in der Dämmerſtunde zu den
tegndwirten vermietet ſich als Knecht und nimmt den Miets
mit in Empfang Gleichzeitig will er auch ſeine Schweſter
tat t vermieten Bei jedem wo er einen Taler empfängt

er eine Beſcheinigung zurück mit der Unterſchrift Frau
n znn Witwe Ober Beuna im Januar 1910 Dar
T er der Stempel in langer Form Hrtsrichter Amt Ober

a Sleichzritia iſt auf dieſer Beſcheinigung durch den
er Stempel beſcheinigt Vorläufiges Zeugnis ausge

dreiſt zum Suchen eines Dienſtes Der Schwindler tritt
Scht auf iſt von unterſetzter Statur und hat ſchwarzen
n urrbart Zweckdienliche Angaben wolle man den Gen

erieſtationen bei eintretendem Fall ſofort mitteilen
R W Großoſterhauſen 20 Jan Die Kugel im Knie
S W und Bürgermeiſter Schmidt in Einsdorf bei Allſtedt
n lam 1870/71 in der Schlacht bei Wörth einen Schuß
S in Oberſchenkel ohne daß es den vielen und wiederholten

r ühungen der Aerzte gelungen wäre die Kugel zu entfernen
ſtrahlen der Zeit nun hat ſich derſelbe ſein Knie mit Röntgen
vom 8 durchleuchten laſſen die Kugel iſt in den 40 Jahren
ſol r bis in das Knie gefallen und es ergab ſichKuſeg S Reſultat die Kugel liegt platt gedrückt dicht über dem

Hr W r und auf derſelben noch ſage und ſchreibe vierzehn
mer da er gelegentlich bei Ausübung der Jagd vor

etwa 9 Jahren 7Körper det 2 Schroten erhielt und von denen er noch 69 im

alte t leben 20 d Selbſtmord Der 22 Jahre
rbeiter Johann Benz aus Straßhurg KreisPrenglauſ wurde in z ehrenau unde Grund n Wieſen an einem Diemen erſchoſſen

löſten Liebesverhältniſſes

e e h ää
Lebensüberdruß infolge eines ge

u lermeiſter Stender in Schermke befindlicher Tiſchler
geſelle kehrte aber nicht in ſeine Arbeitsſtätte zurück Sonn
tag früh wurde er in der Scheune ſeines Meiſters unter
einem Strohballen verſteckt in bewußtloſem Zuſtande aufge
funden nachdem vorher mit der Poſt ein Brief eingetroffen
war in welchem der Bedauernswerte mitgeteilt hatte daß
er ſeinem Leben ſelbſt ein Ziel ſetzen wolle Wie ſich her
ausſtellte hatte er ſich mit Lyſol vergiftet Er wurde ſo
fort nach dem Kreiskrankenhauſe geſchafft Es ſoll Hoffnung
auf Erhaltung ſeines Lebens vorhanden ſein Ueber das
Motiv zu der unſeligen Tat iſt nichts Näheres bekannt ge
worden

e Meisdorf 20 Jan Jns Herrenhaus be
rufen wurde durch königlichen Erlaß als erbliches Mit
glied Graf v d Aſſeburg Falkenſtein auf Meisdorf

Halberſtadt 20 Januar Der kaiſerliche
Schwiegerfohn Jm hieſigen Juſtizgefängnis befindet
ſich gegenwärtig ein Mann der an einer ſeltſamen fixen
Jdee leidet Es iſt der ſchon oft wegen aller möglichen Ver
gehen er eeke domizilloſe Arbeiter Michael Kloſe der
aus der Unterſuchungshaft dem Schöffengericht vorgeführt
wurde um ſich wegen einer neuen Straftat zu verantworten
Als ihn der Richter nach ſeinen Vorſtrafen fragte erwiderte
er trotzig er ſitze auf Lebenszeit und wolle von keiner neuen
Verhandlung wiſſen Der Angeklagte der vor kurzem an
den Kaiſer von Oeſterreich einen Brief geſchrieben hat in
dem er ſich als Schwiegerſohn dieſes Monarchen vorſtellte
wurde wieder in die Unterſuchungshaft zurückgeführt um
auf ſeinen Geiſteszuſtand unterſucht zu werden da das Ge
richt den Verdacht hegt daß K nur den wilden Mann ſpiele

Erſurt 18 Jan Armes Kind Jn Büßleben beiErfurt gebar die 14 Jahre alte Erna Horn ein munteres Knäb
lein Deſſen Vater ſoll ein etwa 54 Jahre alter verheirateter
Büßlebener Einwohner ſein Die Unterſuchung iſt eingeleitet

Arnſtadt 18 Jan Zu einer Meſſerſteche re i kam
es in der Poſtſtraße Die beiden Gebrüder Arbeiter Artur und
Paul Straubing waren in Wortwechſel geraten die in Tätlichkeiten
ausarteten Hierbei zog der eine der ſtreitenden Brüder das
Meſſer und verletzte den anderen ſo ſchwer am Kopfe daß ärztliche
Hilfe in Anſpruch genommen werden mußte

Oberhof i Thür 20 Jan Schneehöhe 60 Zentimeter
Neuſchnee Temperatur 3 Grad Ski und Rodelbahn
vorzüglich Bobsleighhahn Straße gut Skikföring Renn
und Schlittenbahn vorzüglich Wetterausſichten für die
nächſten Tage äußerſt günſtigſte Starker Schneefall

Weimar 20 Jan Unſere Großherzogin Eine
ſeltene Vielſeitigkeit wird unſerer Großherzogin nachgerühmt
Wenn auch die auswärts verbreitete Meldung die Fürſtin habe
die Reifeprüfung eines Gymnaſiums abgelegt nicht auf Wahrheit
beruht ſo hat unſere Großherzogin voch nicht nur für die Künſte
und Wiſſenſchaften großes Jntereſſe ſondern auch der Sport in
mannigfachſter Art wird von ihr fleißig betrieben Erſtaunt
wird man ſein über die Gewandtheit der jungen Fürſtin im
Verkehr und die herzliche Liebenswürdigkeit die ſie gegen jeder
mann an den Tag legt

t Weimar 20 Jan Auf dem Heimwege Schneider
meiſter Wichard ging zu einer Anprobe nach Gaberndorf und ver
ließ den Ort gegen 9 Uhr abends Heute morgen gegen 7 Uhr fand
ihn der Handarbeiter Nußpickel aus Daasdorf bewußtlos in dem
mit Waſſer gefüllten Straßengraben der Chauſſee nach Weimar
Der zweifelsohne Verunglückte lebte noch ſtarb aber ehe er ins
Krankenhaus übergeführt wurde Wie der Mann verunglückt iſt
konnte er nicht mehr angeben da er vor ſeinem Tode nur unzu
ſammenhängende Worte ſtammelte Jedenfälls muß er aber längere
Zeit in dem Graben gelegen haben

4 Plauen 20 Jan Alle Spielautomaten ver
boten Tot gefahren Von beſonderem Jntereſſe für
alle Gaſtwirte und Reſtaurateure iſt das vom hieſigen Polizeiamt
erlaſſene allgemeine Verbot der bekannten Spielautomaten Wegen
Duldung dieſer Automaten ſind hier bereits einige Wirte zu Ge
fängnisſtrafen verurteilt worden Auf der Reißiger Straße
ereignete ſich ein ſchrecklicher Unglücksfall Der Svpeditionskutſcher

Baum ſtürzte vom Bock des Möbelwagens herab und geriet unter
die Räder des ſchweren Möbelwagens Der Tod trat ſofort ein

Gerichtsverhanckiungen

Straffkammer
el Halkle 20 Januar

Er liebt die Pſeudonyme
Der 20fjährige Arbeiter Anton Mainka aus Oppeln hat

ſich trotz ſeiner Jugend ſchon zahlreiche Vorſtrafen hauptſächlich
wegen Stehlens und Bettelns zugezogen Zurzeit ſchwehen gegen
ihn ſchon wieder zwei Strafverfahren eins in Berlin wegen
Diebſtahls ein anderes in Kaſſel wegen Straßenraubes Bei
Verhaftungen ſucht er ſich gern hinter falſchen Namen zu ver
ſtecken Der gleichen Liſt bediente er ſich im September vor J
in Halle als er wegen Verdachtes der Bauernfängerei in
Haft genommen wurde Er bezeichnete ſich damals als Franz
Schnorra aus Oeſterreich und ließ ſich ſo auch in die Gefängnis
regiſter eintragen Ob ſein richtiger Name Mainka iſt ſteht einſt
weilen auch noch nicht feſt

Die Strafkammer verurteilte den nichtsnutzigen Herumtreiber
wegen Beilegung eines falſchen Namens und wegen intellektueller

Urkundenfälſchung zu zwei Wochen Haft und vier Mo
naten Gefängnis

Ein ſchlechter Landsmann
Der ſchon vielfach vorbeſtrafte 54jährige Arbeiter Johann

Potkownik aus Schkeuditz hatte ſich am 7 Juni vor J
auf einem dortigen Jahrmarkte an einen Landsmann aus einem
Nachbardorfe herangeſchmeichelt und ihm ſo großes Vertrauen
einzuflößen gewußt daß der Argloſe ihm Geld zu allerlei Beſor
gungen übergab Er erledigte die Aufträge auch richtig ent
wendete dem Landsmann dann aber aus der Rocktaſche ein Zi
garrenetui in dem ſich vier Pfandſcheine und andere wichtige
Papiere befanden Als der Beſtohlene Verdacht ſchöpfte und
polizeiliche Hilfe in Anſpruch nahm warf Potkownik das Etui
fort Vor der Strafkammer ſuchte der ſo wenig landsmänniſch
geſinnte Langfinger ſich mit ſinnloſer Betrunkenheit zu entſchul
digen Der Beſtohlene hat von ihr aber nichts bemerkt

Das Gericht erkannte auf vier Monate Gefängnis
wegen Diebſtahls im wiederholten Rückfalle

Ein Meſſerheld
Der aus Mähren gebürtige 29jährige Stallſchweizer Joſef

Kupczik hatte im Herbſt vor J Stellung bei einem Guts
beſitzer in Oppin angenommen Am 7 November geriet er auf
der dortigen Kirmeß mit mehreren Arbeitern die ihn Schwein

haben ſollen in Streit Jn größter Wut ſtürmte er

zu wollten entfernte ſich am letzten Donnerstag ein beim di S

77

9 4 i 3 vvor i bar der Ait aut in ab ins ſie
Taſchenmeſſer hin und her Einen an dem völlig

unbeteiligten Dachdecker aus Gutenberg ſtach er hlich
jeden Anlaß in die Schulter Auch einen Maurer der ſich nit
dem Dachdecker im Geſpräch befand bedrohte er wurde aber von
dieſem angehalten und mit Unterſtützung anderer kräftig ver
prügelt Kupczik will bei ſeiner unſinnigen Tat völlig
geweſen ſein Doch ſcheint er zu ſolchen Gewa eiten zu
neigen denn er iſt wegen Mißhandlung eines ſchon
erheblick vorbeſtraft Die Verletzung des ſo grundlos geſtochenen
Dachdeckers war gefährlicher Art und machte ihn für ganze fünf
Wochen arbeitsunfähig

Die Strafkammer hielt gegen Kupczik eine empfindliche
Strafe in Höhe von einem Jahre Gefängnis für an
gezeigt

Das unterſchlagene Pferd
Der ſchon mehrfach vorbeſtrafte 29jährige Arbeiter Rochus

Spott a zurzeit in Freiberg in Schleſien in Unterſuchungs
haft hatte ſich im Sommer vor J bei einem Gutsbeſitzer in
Bitterfeld im Dienſt befunden Jm Auguſt erhielt er von
ſeinem Dienſtherrn den Auftrag mit einem einſpännigen Fuhr
werk nach Gollma zu fahren um Obſt zu holen Unterwegs
ſchirrte er das Pferd ab ließ den Wagen auf offener Landſtraße
ſtehen und begab ſich mit dem Gaule nach Landsberg wo
er ihn für 50 Mark verkaufte Er will damals ſo ſinnlos be
trunken geweſen ſein daß er nicht gewußt habe was er tat

Wegen Unterſchlagung wurde er von der Strafkammer antrags
gemäß zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt

Beim Veſper
Der 18jährige Hausdiener Otto Jhle der in einer hieſigen

Konditorei beſchäftigt war geriet am 10 Dezember vor J beim
Veſpern mit einem anderen Hausdiener in Wortwechſel Er gab
Anlaß zu dem Zank weil er den anderen bei deſſen Spitznamen
nannte Der Gekränkte rief Wenn du mich noch einmal ſo
ſchimpfſt dann ſollſt du ſehen was dir paſſiert Jhle erwiderte
gröblich Geh weg du oder ich ſteche dich Im ſelben Augen
blick ſtach er auch ſchon mit dem Meſſer deſſen er ſich beim Ver
zehren des Veſperbrotes bediente auf den anderen los Er traf
ihn in die Schulter worauf dem Verletzten ſchwarz vor den
Augen wurde Die Wunde machte eine Ueberführung ins
Krankenhaus notwendig wo der Geſtochene 14 Tage lang ärzt
lich behandelt werden mußte

Vor der Strafkammer bezeigte Jhle Reue über ſeine gefähr
liche Uebereilung und brach wiederholt in Tränen aus Das
Gericht hielt indes eine fühlbare Strafe für geboten da Meſſer
ſtechereien nicht gelinde beurteilt werden dürften Beantragt
wurden neun Monate Gefängnis erkannt wurde auf ſechs
Monate

Gefälſchte Bürgſchaftsſcheine

Ein 57jähriger Landwirt in Giebichenſtein hatte ſeit
15 Jahren mit einer hieſigen Viehhandlung in Geſchäftsverbin
dung geſtanden Da er in den letzten Jahren durch Unglücksfälle
in Vermögensverfall geraten war ſo wollte ihm die Firma nur
dann noch Kredit gewähren wenn ſeine Frau die in Trotha
ein eigenes Gut bewirtſchaftet Bürgſchaft leiſten würde Der
Landwirt ſtellte der Firma im Laufe der Zeit vier Bürgſchafts
ſcheine zu die mit dem Namen ſeiner unterzeichnet waren

1s aber der Gläubiger ſchließlich die Summe von 13 500 Mark
für die ſich angeblich die Frau verbürgt hatte von dieſer for
derte erklärte ſie entrüſtet ihre Unterſchrift für gefälſcht Der
Mann beſtritt längere Zeit entſchieden daß die Scheine gefälſcht
ſeien Er wurde daher in Unterſuchungshaft Den
Strafantrag gegen ihn hat übrigens nicht der Bläubiger geſtellt
ſondern die eigne Frau die feit längerer Zeit mit ihm in
Zerwürfnis leben ſoll Vor der Strafkammer geſtand der Land
wirt ein Fälſchungen begangen zu haben aber nicht mit eigner
Hand ſondern mit Hilfe eines anderen deſſen Ramen er jedoch
auf keinen Fall nennen werde Tatſächlich n die Schrift
züge auf den gefälſchten Scheinen keine Aehnlichkeit mit der
Handſchrift des Angeklagten t

Der Staatsanwalt beantragte gegen dieſen neun Monate
Monate Gefängnis wegen ſchwerer Urkundenfälſchung Der Ge
richtshof erkannte auf ſechs Monate

Meteorologiſche Station
d Jaruer T Je20 Januar Januarv Uhr abends re morgans

Barometer Millimeter zaThermometer Celſius r 06Nel Feuchtigkeit n 79 80Wind SMarximum der Temperatur am 20 Jan 4,6 0Diintmum in der Nacht vom 20 Jan zum 21 Jan C
Niederſchläge am 21 Jan 7 Uhr morgens 0,8 m

Wetter Ausſichten
22 Jan uar Bewölkt naßkalt teils heiter
23 Januar Bewslkkt nahe Null Niederſchläge24 Januar Vielfach Nedel feuch kalt ig
25 Januar Feuchtkalt Nebel nahe
26 Jan u ar Wolkig teils heiter ſt Nebel

e
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und
Handel Eugen Brinkmann für Ausland
richten und Sport Erich Polckow für das Feuilletan und
Vermiſchtes Paul Schaumburg für den
Friedrich Endrulat Druck u Verlag von Otto Hendel

Sämtlich in Halle a S
Dieſe Nummer umfaßt t2 Seiten
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Direktor u Beritzer Paul Blütngen

Nur noch 2 Tago Jos Menöi a
Aue eraem 20 Haleu s Jupeniles das herrlichste

Ensemble
Tohu wa bohu v Mac Walten u Partner
Her Bär als Kunstreiter Dressurakt
Tes Dionnes Phanomenale Reckkünstler
Tabrador r Végrel Tanzparodien
Richard Kautz Humorist
Gretchen Reimannm Soubrette
Paul e Maxon Spielduett
Optische Berichterstattung Spannende Serie

Walhalla Haskenball
Dienstag I Februar Fasching in Monte Carlo

Iympia Desval
erscheint mit herrüchem Gespann und grossem

Gefolge als Rosenkönigin 379

ch TrTTTDas beſte Künſtler Euſemble ſpielt täglich von 412 Uhr
im Wintergarten 7 günftler

o

HallischerKunstverein
Graphische Kussteliung

moderner Künstler
Farbenradierangen Holzschnitte Lithographien Zeichnungen Von
Boehle von Goghb Liebermaum Manet Orlik Slevogt Thoma

Ra aelli u a
Eröſmnmung Sonntag den 23 Januar11 Thr in d Ausstellungsräumen über der Volkslesehalle am Hallmarkt

morge u ben adä Hotel Tulpe

4 Vortrag
des Herrn Dr Arnold Leipzig

über

Aetecehes r des Chritentuns

Thema
Das verdorbene Leben der Décadence

Eintritt 50 Pfg Reservierter Platz 1 Mark
Die modoerne deutsono Malerei

Vorträge mit Liechtbildern von
Privatdorent Dr Martin Wackernagel

Zweiter Vortrag Böcklin
Sonnadend 22 Januar 4 Uhr präzis im Audltorlum maximum

der Unlversität
Eintrittskarten zu 50 Mk Dauerkarten für 4 Vorträge

00 MK beim Kastellan des Seminargebäudes 1373
e

Krankenkaſſenverband
Sonntag den 23 Januar nachm 31 Uhr wird Herr Stadtarzt

Prof v Drigalski in dem großen Saale der aisersäig
einen Vortrag über Hauttuberkuloſe Lupus mit zahlreichen Licht
bildern halten zu welchem wir hiermit die Mitglieder der ange
ſchloſſenen Krantenkaſſen ſowie deren erwachſene Angehörige ein
laden Eintritt foſtenfrei Der Worſtand

c Zur Zallsaison
Smoking Frack Gehrock

Anzüge
fertig und nach Mass

Westen grau u lila

G Assmann foffieferant
Marktphiatre 1516 1387

Kasse 59 oder Rabattsparmarken

b e
Masken Narrenkappen s St gns

Chinesische Fächer und Schirme Narrenplakate
Girlanden Narrenscherzartikel

Hervorragende Neunheiten Auswahl unübertroffen
SehmeerstrassoAlhin Hentze ne

Mitglied des Rabatt Spar Vereins

Grosse frische Hasem
Wilde Kaninchen Hasenklein

frisches Gänsetleisch prima Mastgänse
zarte junge Puten Poularden

Rot u Damwild Wiläschwein
schöne Bratenstücke Ptd von 70 Ptg an

Hirschfricandeanx Rehkeulen
1378 heute grösste Auswahl

e Friedrich Woiss
Wild u Geflügel Spezial Geschäft

a Fleiſch u Wurſt Offerte Aas
Um meine großen Vorräte etwas zu räumen verkaufe bis auf weiteres

Rot Leber u Sehwartenwurst Pfund 60
Sehacktes u Knackwurst 70 7Ssehlnelkwurst Salami n Sehinkenwurst 1
Rindfeisehn zum Kochen 0Rindeilseh zum Braten ohne Knochen 38 3

und ſo weiter
Alles in beſter friſcher Qualität

M

in Halle a S
Fernruf 1181

Direktion Hofrat M Richards

Sonnabend den 22 Januar
nachmittags 3 Uhr

17 WeihnachtsKindervorſtellung
zu ganz kleinen Preiſen

Zum 17 Male
Mit vollſtändig neuer glänzender

Ausſtattung

Asohenbrödoel
Der gläserne Pantofrel

Weihnachtsmärchen mit Geſang
und Tanz in 6 Bildern von C

A Görner
Spielleitung Karl Stahlberg
Muſikal Leitung Arno Höhn

1 Bild Aſchenbrödel im Hanſe
2 Bild Bei der Frau Pate3 Bild Aſcheubrödel bei Hofe
4 Bild Ein Ball in der Küche
5 Bild Der gläſerne Panutoffel

6 Bild Die Pantoffelprobe
Perſonen

König Kakadu K Stahlberg
Prinz Wunderhold

ſein Sohn R Kummerehl
Miniſter Puter

Paul Jungkhahn
Baron Monteconte ßcuculorum Feorß Thies
Sybilla ſeine zweite Ge

mahlin verwGräfin v Knitter
knatterſchnatter

Elſe Schlöſſerhauſen tKunigunde L Walter Hörig
Seraſine Jrmg Kühn

ihre Töchter erſter Ehe
Roſa gen Aſchen

brödel d Barons
Tochter erſter
Ehe Theſy PrickenHofmarſchall Graſe
mück Paul Kurzbuch

Stallmeiſter Wiede

hopf Alfr NicolaiGraf Schillebold Alb Reber
Deſſen Frau A Hartmann
Deſſen Tochter W König
Baron Gänſebein Paul Frohn
Sally deſſen

Tochter Käthe Seller
BaronRoſenkohl Ludw Trier

9 Fr PaetowDeſſen Nichten J Steinführer

2

Ein Diener Emil Lübben
Eine Magd M LübbenWalpurgis M Brandow

g ihriener Lotte Voß
Ein Portier Alice GrilleEin Lakai
Ein Kutſcher

Leibgarde der Walpurgis
Gnomen Nußknacker Grafen
Barone Edelleute Hofherren

Diener Tänzer und
änzerinnen Heinzelmännerchen

Kobolde
Vorkommende Tänze und

Ballett Arrangements
Jm 2 Bild a Tanz der Leibgarde ausgeführt von s Elevinnen
b Tanz der Blumen Feen getanzt
von Sophia Taubert Geſchwiſter
Händler Anny Preſizek Elſe
Müller Marta Ordel Jm 4 Bild
Grand Potpourri a Guomen

b Tanz der Köche und
chornſteinfeger c Tanz und

Evolutionen der Hummer des Ge
müſes und des Geſchirrs e
ausgeführt vom geſamten Corps
de hallet und 20 Elevinnen Jm
5 Bild a Kakadu Gavotte ge
tanzt vom Corps de ballett
b Pas de valſe getänzt von 16
Elevinnen e Täubchen Polka ge
tanzt von Elſe Poſen und 7 Ele
vinnen der Ballettſchule d Grand
Ballabile getanzt von ſämtlichen
Mitwirkenden Jm 6 Bild Große

SchlußApotheoſe
Ballett Arrangements von der
Ballettmeiſterin Adele Stahl

berg Wieſt
Die neuen Koſtüme ſind von

der Obergarderobiere Frau Uhle
angefertigt die Perücken vom
Theaterfriſeur Willy Weber die
neuen Lichteffekte nach Angabe
des Herrn Maſchinenmeiſters
Hauſchild von Herrn Beleuch
tungs Jnſpektor Hickel die De
korations Effekte vom Theater
meiſter Herrn Sehnke die Figuren
und Requiſiten vom Cacheur

Herrn Maiwald
Nach dem 4 Bild längere Pauſe

Kaſſenöffnung 3 Uhr
Anfang 3 Uhr Ende vor 6 Uhr

Abends 7 Uhr
128 Vorſt im Abonn 4 Viertel
Schülerkarten Mk 10 an der

Abendkaſſe

Don Garlos
Iufant von Spanien

Trauerſpiel in 5 Akten von
Friedrich Schiller

Spielleitung Oberregiſſeur Karl
Scholling

Perſonen
Philipp II König

von Spanien Alb Friedrich
Eliſabeth v Balois

ſeine Gemahlin M Schlomka
Don Carlos der

Kronprin Dr P TyndallAlexander dern e

rinz v Parma
Neffe d Königs R Kummerehl

Jnfantin Clara
Eugenia Liddy Held

Herzogin v Olivarez
Oberhofmeiſterin Elſe Schlöſſer

Marquiſe v Mon
decar M BrandowPrinzeſſin v Eboli S Kornow

Gräſin Fuentes Melly Ruſch
Damen der Königin

Marquis v PoſaP Kuhns Wurstfabrik Surh ää dein Malteſer
ritter Hellm Pfund

Stadt Theater Herzog von Alba Theo Raven
raf von Lerma
Oberſter d Leib

K Schollingwache
Herzog von FeriaRitter d Vließes Dr O Liebſcher
Herzog v Medina

Sidonia Admi
ral Georg ThiesDon Raimond von
Taxis Oberhof
meiſter Alfr NicolaiGranden von Spanien

Domingo Beichlt
vater d Königs W Eichſtaedt

Der Großinquiſitor
des Königreichs Walter Sieg

Don Ludwig Mer
cado Leibarzt d
Königin Ferd AmbergEin Offizier d kgl
Leibwache Emil Lübben

Ein Page der
Königin Jrmg Kühn

Mehrere Damen und Granden
Pagen Offiziere Die Leibwache
und verſchiedene ſtumme Per

ſonen
Nach dem 2 Akt längere Pauſe

Kaſſenöffnung 6 Uhr
Anf 7 Uhr Ende nach 11 Uhr

Sonntag den 23 Jannar
nachmittags 3 Uhr

13 Fremden Vorſtellung zu er
mäßigten Preiſen

Lumpaci Vagabundus
oder

Das ederliche KlIeeblatt
OriginalZauberpoſſe in 3 Akten
von J Neſtroy Muſik von Adolf

Müller

Abends 7 Uhr
129 Vorſt im Abonn 1 Viertel

Martha
oder

Der Markt zu Richmond
Komiſche Oper in 4 Akten von

Friedrich von Flotow

Inbiss imWeinhals drüstgnsh

angenehmer
Aufenthalt im
Grand Hotel Berges

Heute abend

Künstler Konzert
im großen SpeiſeSaal

ausgeführt v d Salon Orcheſter
Electra Direktion Tofoletti

Dienstags u Donnerstags v 6
ſive o clock tenas

Labaret
Kaisersäle

Heuto Abend
Vorstellung

Kurzes Gustspiel von
DI Hell Paspar

Sänger zur Laute
Ausserdem Auftreten von
8 erstklassigen
Cabaret Typen

Anfang 9 Vhr
Neu American Bar Neu
bis 2 Uhr nachts geöffnet

Grossstadthbetriehb

Zur Aufführung
m

Schthette in Halle g S

Sonnabend d 22 Januar 1910

Don Karlos
Jufant von Spanien
Ein dramatiſches Gedicht

in fünf Akten
von

Friedrich von Schiller
Mit einer Vorbemerkung

und dem Bilde des Dichters
kl 8 220

Preis geh 25in Leinenband 65

Verlag von Otto Hendel
in Halle a S

Srholungsheim
Weidenplan 20

Schöne Zimmer und Kammern
billiger guter Mittagstiſch zu
55 u 60 Pfg Abonnem billiger
Penſion monatlich 28 80 Mark
Balkon und ſchöner Garten

Wfſſer flog
faſt neu prachtvoller Ton
äußerſt preiswert zu verk

Dol r hie3

eerereeeeeeereeeeeeeeeeeeeeeeeeintertaillen seſtrict TritorUntertaillen e

Nach Schluß der Vorſtellung
Erfrischungen mit Kleinem

Fach Schluss der TheaterRestaurant e

Große Auswahl 123M Schneo NMachf Gr Steinſtr 80

m Apollo Theater b m
Direktion Gustav Poller

In allen Hotels an jedem Stammüiſch
an jedem Familientiſch

bildet das Stadtgeſpräch

BI
das Rätsel des 20 Jahrhunderts

Zur gefl Beachtung Ernesto BRellini errät
die Gedanken jeder Perſon mit komplizierter Gedanken
I verbindung ſelbige werden ſicher und glatt gelöſt wenn

ſich die Gedanken der Perſon energiſch und in begbſichtigter
Reihenfolge auf das Gewünſchte konzentrieren Die Experi
h mente Bellinis erregen die übernatürlichſten Gedanken ſelbſt

die komplizierteſten Wünſche des Publikums werden erfüllt
J Jedem iſt Gelegenheit geboten einen Einblick in das rätſel

h hafte Gebiet unerforſchter Gedankenübertragung zu tun a
Rellini erperimentiert und löft die Aufgaben

S r r n Swit Bexabruns gych ohne Herührung d Auftraggebers

und ſteht mit dieſem Experiment deinzig in der Welt a
m S

Vorher Das phänomenale Januar Programm
Jede Piece eine Glanznummer

Als Beſchluß der Vorſtellung
Die tollſte Burleske der Gegenwart

Die fromme Helene
den fatoſen unverwüſtlichen rheiniſchen Komiter

Sohmitz in der Hauptrolle

ischer ILacherfolgl
z

r 2 e

Anabendlich Stürm

Moek van Holland HarwichRoute nach England
Halle ab 11,13 Vm z2w Hannover u Löhne geh die Passagiere dureh den
Zug i d direkt Wagen nach Hoek v Holland London Liverpool Str
Stat an 8,00 Vm Turbinendampfer Die schönsten Schiffe im Kanal
verkehr Drahtlose Telegraphie und Untorwasser Glockensignale

n i zw Harwich u London u HarviehKorridorzüge zu a en ehe de r
stück u PinerResfaurations wagen Vom Anlegeplatze der Dampfer in

Harwich verkehren direkte Züge nach dem Norden v England ohne
London z berühren grosso Bequemlichkeit u Kostenersp Weitere
Ausk durch A E Todder General Vertr d Grest Bastern Eisenbahn

Domhot 14 Köln a Rh 1354Das Liverpool Street Hotel ist mit dem Ankunftsbahnhofe in London
dir kt verbunden Näheres durch H C Amendt Hotel Manager

Ausvärtge hen Page
r acko3Leipzig

Neues Theater Sonnabend dalousien repariert
rigen Bähinnng Wider Htto Muth Dzondiſtraße 3b

Echt 19778
i

Altes 2 heater Sonnabend
bayriſche waſſerdichteden 22 Januar nachm Hei

Loden Mänteldeli Deideli abends Tanz
huſaren

für Damen Herren und Kinder
ſehr praktiſch und preiswertMagdeburg

Stadt Theater Sonnabendden 22 Januar Der Deich H Schnee Nachf Gr Steinſtr Si

graf Echt bayriſche lerHalherstadt, Loden Pelerinen
Stadt Theater Sonnabend waſſerd f Herr Dam u Kindden 22 Januar Geſchloſſen

Erfurt 7Stadt Theater Sonnabend Gegen Husten
den 22 Januar Carmen empfehle ichAlten burg u Relserkelt men

zfdHerzogliches Hofthe ater bayr Malzzucker o v

n in Waren A Trautwein
e 5nachm Ein Walzertraum

Eine Jungferu Gr Ulrienstr 31 M d Sp V

empfiehlt ſehr preiswert
H Schnee Nohf Gr Steinſtr 84

Abends
revolte

ERinen grösseren Postenper Mossau Eſchen Scheitholz
Sonnabend den 22 Januar offeriert ab Platz mit Mk 50Prinz Advoler und das I Raummeter tüoeTauſendſchöuchen

Eisongoh Adr Irſan lter
Verkaufeu eater Sonnabend

Streuſtroh u Sprenen 22 Januar Der Wezur du a Eisdorf ArnoldGotha
Herzogliches GSonnabend den 22 Januar cDie AuskunfteiO dieſe Leutnants

mWeimarGroß herzogliche Hofbühne Beyrich Greve
Sonnabend den 22 Januar Halle Große Ulrichſtraße 42
Carmen Telefon 2144 erteilt Kredit Aus

künfte einzeln und im Abonnement
Die Abonnementszettel haben
ortwährende Gültigkrit

Ein Mitgliedsbeitrag
wird nicht erhoben DeGustav Hönemann

Mulle o Friesenstrasse 18
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